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Die Epigenetik ist ein Forschungsbereich der Molekularen Biologie, der sich

mit Veränderungen in der Genexpression beschäftigt, die nicht auf Verän-

derungen der DNA-Sequenz selbst zurückzuführen sind. Genexpression ist

der Prozess des Ablesens genetischer Information, d.h. der erste Schritt in

der Übersetzung des genetischen Codes der DNA in die lebenden Strukturen

des → Körpers. Die Epigenetik interessiert sich für Veränderungen in diesem

Übersetzungsprozess, die nicht durch Mutationen in der DNA selbst bedingt

sind, sondern durch chemische Modifikationen auf der DNA (altgriechisch

epi –um, auf, herum).DieseModifikationen verändern den Code selbst nicht,

aber regulieren, ob und wie oft ein Gen überhaupt abgelesen wird. Sie kön-

nen Gene aktivieren, stilllegen und die Rate ihrer Expression steigern oder

vermindern. Chemische Modifikationen auf der DNA – wie das Hinzufügen

oder Entfernen von Methylgruppen an spezifischen Stellen der DNA – agie-

ren somit als Regulatoren der Genexpression und haben daher einen großen

Einfluss darauf, was aus der DNA in einer Zelle tatsächlich entsteht (Allis und

Jenuwein).

Epigenetische Regulationsprozesse spielen eine zentrale Rolle in der Zell-

differenzierung, das heißt in jenem Prozess, durch den aus menschlichen

Stammzellen die unterschiedlichen Zelltypen eines Körpers entstehen. Dass

es prinzipiell epigenetische Prozesse gibt, die in der körperlichen Entwick-

lung eine zentrale Rolle spielen, ist schon seit etwa Mitte des vergangenen

Jahrhunderts bekannt. Seit den frühen 2000er Jahren werden epigenetische

Prozesse allerdings auch verstärkt unter einem anderen Gesichtspunkt be-

trachtet: Experimente haben die Frage aufgeworfen, inwieweit epigenetische

Modifikationen auf der DNA durch Umweltfaktoren beeinflusst und verän-

dert werden können. Dies ist die Grundfrage des wachsenden Feldes der Um-

weltepigenetik (Feil und Fraga). Studien in diesem Feld beschäftigen sich da-

mit, wie Umweltfaktoren, wie etwa Toxine, Ernährung, Bewegung, aber auch
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soziale Erfahrung Einfluss auf das epigenetische Profil bestimmter Körper-

zellen haben können und damit auf die Expression der Gene in diesen Zel-

len. Diese Umweltfaktoren werden hinsichtlich ihrer Wirkungen im erwach-

senen Menschen untersucht, aber im Besonderen auch auf ihre Bedeutung in

der als epigenetisch plastisch verstandenen pränatalen und frühkindlichen

Entwicklung. Erforscht wird, wie Umweltfaktoren die körperlichen Entwick-

lungen mitformen und damit die Rahmenbedingungen für → Gesundheit und

Krankheit im späteren Lebensverlauf entscheidend gestalten. Durch den Fo-

kus auf die Interaktion zwischen Genen und der sozio-materiellen Umwelt

bricht die Epigenetik mit genetischen Modellen, die Körper und Gesundheit

als primär genetisch determiniert gerahmt haben. Der Umwelt wird nun ein

stärkerer Einfluss auf Gesundheit über den Lebensverlauf zugeschrieben, ein

Einfluss, der auch auf molekularer Ebene sichtbar gemacht werden kann.1

Fat taucht in den Studien der Umweltepigenetik wiederholt auf, und zwar

in erster Linie als negativ gerahmte Auswirkung epigenetischer Expositionen,

wie etwa von Stress, toxischer Belastung und bestimmten Ernährungsmus-

tern. Diese Faktoren sollen metabolische Prozesse beeinflussen und damit

die Entwicklung von Fettleibigkeit im Lebensverlauf wahrscheinlicher ma-

chen. In Bezug auf Ernährung beschäftigen sich derzeit viele Studienmit den

möglichen Auswirkungen der Ernährung von Frauen während der → Schwan-

gerschaft auf die Epigenetik des Nachwuchses: Hier wird sowohl Unter- als

auch Überernährung als möglicher → Risikofaktor für die Entwicklung von

Fettleibigkeit im Lebensverlauf des Nachwuchses gerahmt. Solche epigene-

tischen Studien haben das Potential, zu Medikalisierung, Pathologisierung

und Überwachung des Verhaltens von Schwangeren und von Fettleibigkeit

beizutragen (Richardson et al.; Warin et al.). Dies amplifiziert sich in Stu-

dien, die sich mit Menschen im Globalen Süden beschäftigen, und dort die

Gefahr einer epigenetischen → ›Adipositas-Epidemie‹ durch denWandel in Er-

nährungsgewohnheiten in postkolonialen Gesellschaften attestieren (Penkler

und Müller); genauso wie in Studien, die ›problematische Essgewohnheiten‹

vor allem sozio-ökonomisch benachteiligten und oft rassisierten Personen zu-

schreiben (Warin et al.; Mansfield und Guthman; → race ). Fat wird in diesem

Kontext sowohl Ausdruck als auch Prädiktor eines als beeinträchtigt gerahm-

ten epigenetischen Profils: so wird fat zum Beispiel als Risikofaktor für ei-

1 Paragraph 1-3 dieses Eintrags finden sich in ähnlicher Form auch in Ruth Müller. »Der

epigenetische Körper. Zwischen biosozialer Komplexität undUmweltdeterminismus«.
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ne frühzeitliche ›epigenetische Alterung‹ beschrieben (Müller und Samaras).

Diese individualisierenden, stigmatisierenden und diskriminierenden Nar-

rative stehen im Gegensatz zum prinzipiellen Potential der Epigenetik, die

Auswirkungen von struktureller Ernährungsungerechtigkeit auf Gesundheit

auf molekularer Ebene sichtbar zu machen (Guthman). So könnten epigene-

tische Befunde auch mobilisiert werden, um den Kampf gegen Ernährungs-

unsicherheit sowie gegen den oft fehlenden Zugang zu diversen, nicht-toxi-

schen und nahrhaften Lebensmitteln (›Food Deserts‹) für sozio-ökonomisch

benachteiligte Personen zu unterstützen. Gegenwärtige Diskurse in Wissen-

schaft und → Medien fokussieren allerdings primär auf Begriffe wie ›Lifestyle‹

und rahmen damit epigenetische Gesundheit als eine Frage individueller Ent-

scheidung.
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